
11-107 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nation~irates 

26 0 3. 1962. 

244/ A'o,B. 

zu 26,3/rJ 

IXoGesetzgebungsperiod~ . - ," ",' ':,' . , 

A n f;'.r, a g e,: b e a n ;:1;. w 0 r.t ,ll n g 

de sBundesminis h,rs für Justiz' Dr.' B "r 0 da 
:.~ ::. . 

. -,-' 

auf die Anfrage der Abge'ordne'ten Dr o' vall 'Tö' 'n gel .' und' GenbsSEm~ 

betred'f'en'd' B.eschlagnahmeder Ze'i tung "Mohtag'" am 27 ~ . Dezemher 196'0" uAd -

Aufhehung dief>er Be 5 chiagnahineam 260 Feber 1962. '. 
': .~ .' , < :,: -.' , ,.: 

Die mir am 21.März 1962 übermittelte Anfra:ge' der ibgeb:t'dheten 

Dro vap..To :n. g.;el ;'.llpd,Ge~()spen(263/rJ/No:l{.:ol9,..62L."be,tr:effe~d' .die 

Bep.c:lj1~agna!lme;:'der Ze4,!t<ung;~'M9H t~gll'am2?~ Dezemge.~:1\960'ur;lg:: Jl.ufllebuti'g, ',,: 

dieser B~13,c.hJ,,9-gnCl.,h!!l,e,,'gm" 26 0" f;ebru§lr,: J- 96? 1?§!e1}re c igh" lIliph.,qvie . folgt.:,zu .,'., 

bean,twprte.r;l '3Y'191:>ei ,i9!l di3rBe:i.hung 9.er'An:f'r.Cl.g.eP1ln~!te ·,folge:.:> 

.',,:, D .. i F Äfu 27~ >be;i~tnb~r 19'6<rbefCl$st'eri :~i-thate' pe~l.odischEm Drudk;2;'-­

schriften "Wiener Montag" und "Gra~eF'Monta:g"'mi'f"dEbm; b&kartnt~nS'trlifv~r~ 

fCiD-:rel1 ~eg,en::Wiedel:'1:le.tät:i.gJ.lr;lg .. für.di.e;::N.sDA:P.gegen;l<9rlra9.?W Ln.d i s c h 

lil1fl~ g,~n913(3ep. ~Bul1d ,.der ' he;l!Ilett:t;rzeueH::, Jugeng)" . we1,ches:, im", DezelIlber d960"n;lit 

delIl.: S,chulei~pruc:h gegen, eine Beill,eyolJ," Arlgeklag:tengurch~' die·Geschwornen, " 

in er~ter_ J:nS3.tanz,be~nd~t, wurde", Der, "Wi·ener 'Montag"iund, der·'IGrazer·'.\ 

@ M?ll~~gr,';, l)~ze:i;,chne:t~n:"dabei, die" Tätigl5:.ei:t ,der, Gerichte ,und.' d~r,J.ustizver~.: 
w~lt!l!lg bei. VQJ; 1 z:LequrJ,g der geltenden Gesetze "gegen densogenannt-en 

Nep:q,az:4EllIlUs':'.;als "He;Ker;lwahl}.ig,e.en'!;, :als,,'!Gespenste!Jkampf'~,. i,a:J-5,.!I,Kampf.,.gegen 

Wi:q,gmiJh.lflügel':' unei<,alsi Don, Quichotismus ö . Übei Antrag.:derc:Staatsat:lwal t ... ,. 

sch~ft W;iellt eiie in, dieser., Äl:l-I?-§erunge,eiIl,Vergehen flach§ 300StG.' 

es trafbare :Herapwürdigunggeric:h tliQher ',- EIl tsc heidungen und;:Aufreizung 

zur'c,Yi3racgtung gegen, s,taatliche Behörg,en). erblickte:, ,verfügte .;der ,.Unter--' 

suchungsric1}ter:!loc:l:J.:' in.,den 'Morgenptun9.en. des', 270, Dezember, 196o .dieBe.., 

schiagnahme der genannten DrllcksGf1r,iften.;" 

Der Jl.ntrag ist vom, j()Urnalllabenden;:Staatsanwalt der Staatsanwalt­
~ ;, ~., 

schaft Wien während seines Nachtdi~lfstes a,us eigenerlni tia 'I:; { ve yn4 ohne 
" ~, , ." . "\- '::;~ .... '. .' . .,'.,..',.," - " .. - . . 

vorherige Rücksprache mit.einer übergeordneten Behörde,.wpzu er'übrigens 

auch gar ,', ni~~tv~;PfliCht~t ," ~ewe~en~äre '-,g:stell t word~no' Di~ :i~' ~e- . 

schwerdewege angerufene Ratskammer des Landesgerichtes für Strafsachen 
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Wien hat sich der Auffassung der Staatsanwaltschaft Wien angeschlossen 

und die Beschlagnahme bestätigt, wobei sie insbesondere ausführte, dass 
~'; ; 

sich aus dem Aufsatz eindeutig die Aufreizungsabsicht des Arti~el~er­

fassers erge'b~,,:~!ld ;9.er Au:f§.a tZf:)ich:: nicht: etwa bloss als eine Kri t;i.k· 

darstelle. Aus den zitierten richterlichen Entscheidungen ergibt s'i;ch, 

dass der diensthabende Journalstaa tsanwal t, der die Bescl:lla,.gnahme;.b~cm­

tragt hp.~te, vol;Lk:ommen dem Gesetz entsprechend vorgegangen ;ist. ,. D:ie 
~ t '. I • .':, • , __ '.' "-~ , __ ' 

früp.eMo,rgen§tll.p.<ieder .. Bepchlagnahme ergibt sich aus demZeitpun.kt. der 
," ':', i '.' '_. , ' . , . '" -

Übermittlung der nach dem Pressegeßetz vorgeschriebenen Pflichtexe~p~are 
• .' > - '. ,.,~.., •• ,. -- ~. • 

an die Staatsanwaltschaft und aus der Diensteinteilung der staatsanwalt­

schaftlichen Behörden. Eine Sondermassnahme gegen den "Wiener Montag" 

bzw. den "Grazer Montag" wurde weder in diesem Fall noch in anderen 

Fällen ve;r-fijgp::pde;r:. er,~r~ffen~ 

,2 );~'DeI' Bttatant'rag .. gegen. deh: veran twortiiC:hen Redakteur bei·in'" 

Strafbezirksgerichl:Wie'n"getnäss § 30' Pressegesetz· wurde riaehDurchf{Hlrung 

der;Vorll.ntersu'chungLäm: 27 .6.-1961 g~sfellt •. D'erZeiitäb:räüf bis·'zUr'j;:· ,.,;' 

Stellung des Strafan tra:ges'\iät"dürch" die:'bekann·te Überlastung,· der G'e;;;", 

rich-~~:Jt~d ~~r., qH~rti?tver1,V~l tlt~~irl ,. politis?hen ~.tr,B::fI?~~hen! ,9.~e: im abge-

;l,q.urellell;~ Jap.:r. eil1ge tre~~en,. ist, '. zu. erk:~ären. 
? ..... -.,'. _ '.", . <" • .,. •••• • ",".w{ 'J ._,', ;:"., " -, .. , • 

:;'.. '3) 'tDa der::Aut6r: ties,:" beanstandeten' Ar:tikels hichtermi ttel t werden 

k6nnt~';ikönri:te :::dasf:.Werf'ahren w,egen:rVergehens nach; § 300 StG~ nicht;gegeh:·: 

eine.,bestimmte Persön~geführt:werden;. sondern musste ~'ebensö 'wie"i:\önst" ..• 

bei j edem':,PressEdnhcH t'sdelikt,wenn"nur der' obj ektiveTatbeständ vör 2 ''''-'" 

liegb".; gegen den.i;verari twortlichen.Redakteur der genanii ten'Druckschrift<, 

Bruno:Mla:'s,:t;n':ai'k'; de~':3zwar den Artikel vor DrucklegunggeJ.esen haTte; 

: d~m'jaber:;(Hne. Aufddzurigsabslcht:imSinnei.des § 300" StGo nicht "nachweis-' 

bar:;war;'Strafantrag:~we!!1ieIi Übertretung' dei'. VernachlässIgung der· pfli't:ht­

gemässen .Öbsorg& .rtach'"§ 30 Pressegesetz. gestell t:werdeh. DieseriAritrag 

hat die'.Staätsanwalts~haft durcha.us"im .. Einklang mit derSach;;';:und ' 

Rechtslage~übep:Weisungjdes~Bundesministeridm$'für Justi~~ dämdie-Ü~er~: 

wachiing'des.gleichmässigen Vorgehehsder,staatsanwaltschaftlicheri Be-

hörden im ganzen Bundesgebiet obliegt ~gestell to ;(' . 

. 4 Y ;'Für : die" Erhebung von Rech t~mi t teIn g~~~n das 'Urte:Lldes 

Strafbeiirk~g~ridht~s\V:Lerivom 18.10.1961' lag der Staatsanwa.it;~haf~· , 

Wie~kJi~e;ie{W~is~ng vor.'Da~ Bundes~iili~t~rium für J;;~ti~"biliigt 
.'< ' ., 

j edoch'di'e Vorgangsweise der:Staa ts~nwaltscha:ft ," zumal ihr Rechtsstand-
';"." ." r.' 
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punkt mit dem das Ratskammerbeschlusses, mit dem die Beschlagnahme am 

5.Jänner 1961 bestätigt worden war, übereinstimmt. Erst mit der von diee~ 

ser Rechtsansicht abweichenden Entscheidung des Berufungsgerichtes vom 

26.2.1962 war die gegenständliche Rechtssache rechtskräftig richterlich 

entschieden. 

5) Der Zeitung wird für die vom Gericht aufgehobene Beschlag­

nahme keine Entschädigung gewährt, weil eine solche im geltenden 

Gesetz nicht vorgesehen ist. Den Herren Anfragestellern istsi~herlich 

bekannt, dass die Regierungsvorlage für ein Pressegesetz (375 der Bei­

lagen) die Leistung einer finanziellen Entschädigung durch den Staat 

bei der Äufhebuhg einer über den Antrag der Staatsanwaltschattvir: 

fügten Beschlagnahme einer Zeitung vorgesehen hat. 

Z~f:)~mmenfassen~ darf ich feststellen,dass die sta~~~a~~alt­

schaftli.chen Behörden im gegenständlichen Fall im Rahmen der, Anwendung 

der geltenden Gese.tze. vollkommen pflichtgemäss vorgegangen sind. 

-.-.-.-.-.-
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